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Regeln beim Begleiten von blinden oder 

seheingeschränkten Menschen 

1. Vereinbaren Sie einen eindeutigen Treffpunkt inkl. Zeit und vergewissern 

Sie sich, dass Sie die blinde/sehbehinderte Person erkennen. 

2. Seien Sie pünktlich und melden sie sich wenn Sie sich verspäten. 

3. Sprechen Sie den blinden/sehbehinderten Menschen zur Begrüßung an und 

stellen Sie sich vor. 

4. Geben Sie einen Überblick zum Weg, bei dem Sie begleiten. 

5. Bieten Sie ihren Arm an, damit er/sie sich daran festhalten kann. Beispiel: 

„Wollen Sie sich bei mir einhängen?“ 

6. Nutzen Sie bei Beschreibungen präzise Angaben wie „rechts“ und „links“. 

7. Sagen Sie blinden/sehbehinderten Menschen wo Dinge hingestellt werden. 

Beispiel: „Ihr Koffer steht rechts von Ihnen.“ 

8. Fragen Sie immer nach, ob die normale Treppe, die Rolltreppe oder der 

Aufzug benutzt werden soll. 

9. Weisen Sie auf Stufen oder Absätze hin und ob es aufwärts oder abwärts 

geht. 

10. Informieren Sie deutlich über Anfang und Ende einer Treppe. 

11. Fragen Sie vorher ob das Geländer der Treppe benutzt werden soll, falls ja 

zeigen Sie das Geländer indem Sie die Hand des blinden/sehbehinderten 

Menschen auf das Geländer legen. 

12. Bringen Sie ihn/sie an die Tür (z.B. Bus/Taxi) und zeigen Sie die 

gegebenenfalls vorhandene Haltestange (z.B. Bus/Bahn) zum selbständigen 

ein- und aussteigen. 

13. Gehen Sie bei engen Stellen oder Türen immer voraus und reichen Sie 

ihren Arm etwas nach hinten, damit der Kontakt nicht verloren geht. 

14. Fragen Sie ob der blinde/sehbehinderte Mensch sich setzen möchte. 

15. Legen Sie die Hand des blinden/sehbehinderten Menschen auf die 

Rücklehne des Sitzes auf den er/sie sich setzen kann. 

16. Sagen Sie immer Bescheid, wenn Sie sich (auch wenn es nur kurz ist) 

entfernen und wann Sie wiederkommen. 

17. Lenken Sie den Blindenführhund nicht ab (z.B. kein Blickkontakt). Bitte 

auch erst streicheln nach Rücksprache mit dem/der Besitzer*in. Der Hund 

ist im „Dienst“ und muss konzentriert bleiben. 
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